Diefes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 


Fnſerate, ſowohl v. 
— Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 

Comt. Jopengaſſe 8 
angenommen. Preis 
der gewöhnlichen 

Zeile 2⁰ 3 


mentspr. pro Jahr 
iſtvon Auswärtigen 
mit 3.4759 bei der 
nächſten Poſtanſtalt, 
von Hieſigen mit 
8 Aim Intell.⸗ 
Comt. zu entrichten. 


Areis. und Anzeige- Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
NP A. Danzig, den 12. November. 1892. 


Amtlicher Theil. Pr 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. F 
* Einladung zum 21 Kreistage 


des Kreiſes Danziger Höhe. 
Zur Erledigung folgender Gegenſtände: 
1. der Wahl 

a. eines Schiedsmannes für den I. Schiedsmannsbezirk Saspe: 
eines Schieds mannes und eines Stellvertreters deffelben für den XIV. Schieds⸗ 
en Prauſt, 
o. eines Schiedsmannes und eines Stellvertreters deffelben für den XV. Schieds⸗ 

mannsbezirk Suckſchin, 
2. der Wahl von zwei weiteren Mitgliedern der Gebäudeſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion, 


3. der Wahl eines Kreisdeputirten an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Roepell — 
Maczkau, ı 


4. der Wahl von drei Kreis⸗Ausſchuß⸗Mitgliedern an Stelle der mit Ablauf dleſes 1 
Jahres im regelmäßigen Turnus ausſcheidenden Hofbeſitzer dabei ec 
und Hannemann —Zipplau und an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Roepell - 
Maczkau, f 


5. der Feſtſtellung und Entlaſſung der Kreis-Kommunal⸗Kaſſen⸗Rechnung für das 
Rechnungsjahr 1891/92, 


r 
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6. der Einrichtung einer Controleurſtelle bei der Kreisſparkaſſe und der Feſtſetzung des 
Gehalts, der Anſt⸗llungsbedingungen und der Caution des Controleurs nach Maßgabe 
des beiliegenden Vorſchlages 

habe ich einen Kreistag auf 
Mittwoch, den 30. November d. Is., Vormittags 10½ Uhr, 


im Sitzungsſaale des Kreishauſes hierſelbſt anberaumt und lade zu demſelben die Herren Kreis⸗ 


tags mitglieder unter dem Bemerken hierdurch ergebenſt ein, daß die Verſammlung nur bei An⸗ 
weſenheit von mehr als der Hälfte ihrer Mitglieder beſchlußfähig iſt. 
Danzig, den 5. November 1892. 
Der Landrath. 
Maurach. 


2. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, meine Kreisblatt-Verfügung vom 13. Oktober d. J., 
betreffend die Benutzung der Werkſtätten für Nahrungs- und Genußmitteln als Schlafſtellen, num 
mehr binnen 8 Tagen zu erledigen. 
Danzig, den 8. November 1892. 
Derr Land rast h⸗ 


3. Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß vom 18. d. Mts. dem Verein für 


Pferderennen und Pferdeausſtellungen in Königsberg die Genehmigung ertheilt, bei Gelegenheit 


der im nächſten Frühjahr daſelbſt abzuhaltenden Pferde-Ausſtellung eine öffentliche Verlooſung 


von Wagen, Pferden u. ſ. w. zu veranftalten und dazu 150 000 vooſe zu je 1 „ im ganzen 
Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
Danzig, den 7. November 1892. 
Der Landrath. 


4. Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft hat durch Erlaß vom 19. Oktober d. J. ange 

ordnet, daß in jedem Falle der Einſchleppung einer Viehſ uche aus außerdeutſchen Ländern 

über den Thatbeſtand von der Ortspolizeibehörde unter Zuziehung des Kreis⸗Thierarztes ein 

Protokoll aufgenommen werden ſoll, in dem neben den äußeren Erſcheinungen des Kranthelts⸗ 

falles vornehmlich diejenigen Thatſachen klar darzulegen ſind, welche auf Zeit und Ort der Juft⸗ 
eirung der Thiere mit der Seuche einen Rückſchluß geſtatten. 


Dos Protokoll iſt wit großer Sorgfalt aufzunehmen und unberzüglich dem Herrn 


Reglerungs⸗Präſidenten direkt einzureichen mir aber eine Abſchrift des Protokolls mit der 
Anzeige über die erfolgte Einreſchung des Originals zu überſenden. 
Danzig, den 10. November 1892. 
Der Jandrath. 
5. Die Herren Amievorſteher erſuche ich, meine Kreieblatt Verfügung vom 25. Oktober 
dieſes Jahres, bezüglich der Durchführung der Polizeiwerordnung vom 1. Auguſt 1890 wegen 
Verbot des Fanges und des Verkaufs von Krebsweibchen nunmehr binnen 3 Tagen zu erledigen 
Danzig, den 8. November 1892. 
Der Landrath. 


| 
u 
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| 6. Die Herren Amtsvorſteher erfuche ich, über die im Amtsbezirke vorhandenen deutſchen 


und polniſchen Volksbibliotheken eine Nachweiſung nach dem folgenden Schema mir binnen 


ü längſtens 8 Tagen einzureichen oder eine Fehlanzeige zu erſtatten. 


Danzig, den 9. November 1892. 
Der Landrath. 


Ueberſicht 
über die vorbandenen Volksbipliotheken im A ntshezirke 


Beträge, welche 


3 a h l Bezeichnung zur Begründung 
. und 
8 der der Unterhaltung der 
= Oe sich e Volksbibliotheken 
8 vorhandenen einzelnen aus Staatsfonds 
i ufgewendet 
Volksbibliotheken. Volksbibliotheken. a ab, 
Mk 


Ungefähre Anzahl Angabe der Behörden pp.] Namen, Stand und 


der in den einzelnen unter welchen die Ver⸗ Wohnort des 
Volksbibliotheken waltung der Volks⸗ Verwalters 
vorhandenen Bände. bibliotheken ſtehen. der Bibliothek. 


Bemerkungen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


7. Bekanntmachung. 

Die landespolizeiliche Anordnung vom 10. September 1892 (Amtsblatt S. 331) be: 
treffend die Ein⸗ und Durchfuhr von gebrauchter Leib- und Bettwäſche, gebrauchten Kleidern, 
adern und Lumpen aller Art, Obſt, friſchem Gemüſe, Butter und Weichkaſe aus dem Ham⸗ 
burgiſchen Staatsgebiet wird bezüglich des Amtes Ritzebüttel mit dem Hauptort Cuxhafen und 
ezüglich der Stadt Bergedorf hierdurch aufgehoben. 

Ebenſo iſt die in der landespoltzellichen Anordnung vom 19. September 1892 (Amts⸗ 
blatt S. 354) vorgeſchriebene ſanttäts polizeiliche Beobachtung der aus Hamburgiſchem Staats: 


gebiete zugereiſten Perſonen bezüglich der aus den oben genannten Theilen des Hamburgiſchen 


taatsgebietes kommenden Perſonen nicht mehr erforderlich. 
Danzig, den 6. November 1892. 
Der Regierung s⸗Präſident. 
v. Holwede. 


Arn 
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8. br % Bekanntmachung. 5 
16. 
Nach § 11 des Reglements der Provinz Weſtpreußen vom T= 1882 zur Aus⸗ 


führung der Vorſchriften des Reichsgeſetzes, betreffend die Abwehr und Unterdrückunz von Vieh⸗ 
ſeuchen vom 23. Juni 1880 und des $ 16 des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes hierzu vom 
12. März 1881 ſoll alljährlich in der Zeit vom 1. bis 15. Januar in jeder Stadt- und Land⸗ 
gemeinde und in jedem ſelbſtſtändigen Gutsbezirk ein Verzeichniß des Beſtandes an Pferden, 
Eſeln, Mauleſeln und Maulthieren, von welchen nach Vorſchrift des Reglements die Verſicherungs⸗ 
abgabe zu entrichten iſt, aufgenommen werden. 

Das Verzeichniß muß die Namen der Beſitzer und die Stückzahl der Pferde, Eſel, 
Maulthiere und Mauteſel ergeben. Der Termin für die Aufnahme des Pferdebeſtandes tft für 
das Rechnungsjahr 1893/94 mit Genehmigung des Herrn Dberpräfirenten der Provinz Weſt⸗ 
preußen von dem Provinzlal⸗Ausſchuſſe auf den 13. Januar 1893 feſtgeſetzt 

Für die Aufnahme und Feſtſtellung des Verzeichniſſes gelten folgende Beſtimmungen: 

1. Die Aufnahme des Beſtandes der zur Abgabe zu veranlagenden Thlere wird an dem 

dazu beſtimmten Tage in jeder Stadt- und Landgemeinde und in jedem ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirke von der Ortsbehörde durch Eintragung in ein nach folgendem Schema 
angelegtes Verzeichniß bewirkt, welches in zwei Exemplaren anzufertigen iſt. 


1 


18 2 3. 4. 
9 9 
= Stückzahl der Pferde, Eſel, Betrag der für jebes Pferd, 
2 Namen der Beſitzer. Mauleſel und Maulthiere, Ejel, Mauleſel oder Maulthler 
121 einſchließlich der Fohlen. auf 30 4 feſtgeſetzten Abgabe. 
& MR 4 
1. 
2. 
3 
pp. 

Summa 


Die Richtigkeit der Colonnen 1, 2. 3 und 4 vorſtehenden Vergeichniffes beſcheinigt. 

N. N., den ten Januar 1893. 

Der Gemeinde- (Guts⸗) Vorſtand. 
(Siegel) (Unterſchrift.) 
2. In das Verzeichniß iſt jedes in dem Gemeinde- (Guts-) Bezirke vorhandene Pferd, 

Eſel, Mauleſel und Maulthier einſchließlich der Fohlen aufzuneh nen. Vorüber⸗ 

gehend abweſende Pferde ſind mit aufzunehmen, vorübergehend anweſende Pferde 

dagegen nicht einzutragen. 
3. Von der Aufnahme ſind ausgeſchloſſen: 

a. Thiere, welche der Militair⸗Verwaltung oder dem Preußiſchen Staate reſp. dem 
Deuiſchen Reiche gehören mit Ausnahme der im Privatdeſttz der Herren Offiziere 
und Militair⸗Beamten befindlichen Pferde, 

b. die Pferde der Gendarmerte-Offlziere, Oberwachtmeiſter und Gendarmen, über 
welche die Königliche 1. Gendarmerie⸗Brigade ein beſonderes Verzeichniß anfertigt⸗ 


605 


4. Nach erfolgter Aufſtellung des Verzeichniſſes iſt daſſelbe zur etwaigen Berichtigung 14 Tage 
lang öffentlich auszulegen. Ort, Zeit und Zweck der Auslegung ſind durch öffentliche 
Bekanntmachung auf ortsübliche Weiſe zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen. 


5. Innerhalb dieſer Friſt können Anträge auf Berichtigung des Verzeichniſſes bei dem 
Gemeinde- (Guts⸗) Vorſtande angebracht werden, welcher über dieſelben entſcheidet. 


6. Reklamationen gegen die Entſcheidung des Drts- (Guts-) Vorſtandes find binnen 
10 Tagen bei der vorgeſetzten Aufſichtsbehörde anzubringen, welche über dieſelben 
endgültig entſcheidet. 


7. Nach erfolgter Auslegung bezw. nach Erledigung der angebrachten Reklamationen iſt 
das Verzeichniß mit der Beſcheinigung des Gemeinde- (Guts-) Vorſtandes verſehen 
in duplo der vorgeſetzten Aufſichtsbehörde einzureichen, welche daſſelbe feſtzuſtellen 
und dem Landes-Direktor zu überſenden hat. 

Die Gemeinde⸗(Guts⸗)VVorſtände erſuche ich ergebenſt, in ihren reſp. Gemeinde⸗ 
(Guts) Bezirken hiernach die Aufnahme des Pferdebeſtandes an dem feſtgeſetzten 
Zählungstage auszuführen, das Verzeichniß aufzuſtellen, es zur Einſicht auslegen zu 
laſſen und daſſelbe demnächſt mit der Beſcheinigung der Richtigkeit verſehen dem 
Herrn Vorſitzenden des Kreis⸗Ausſchuſſes zur Feſtſtellung und Einſendung an mich 
einzureichen. 


8. Die pro 1. April 1893/94 zu erhebende, nach erfolgter Auslegung der Verzeichniſſe 
bezw. nach Ablauf der Reklamatlonsfriſt durch Vermittelung der Kreis-Kommunal⸗ 
Kaffe an die Landeshaupikaſſe abzuführende Pferdeverſicherungsabgabe iſt auf 30 . 
für jedes Pferd pp. feſtgeſetzt und bei der Feſtſtellung der Nachweiſung zu berüds 
ſichtigen. 

Danzig, den 30. Oktober 1892. 

Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 


In Vertretung: 
gez. Hinze. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird den Guts⸗ und Gemeinde-Vorſtänden des Kreiſes zur 
Renntniß und genauen Beachtung mit dem Veranlaſſen mitgetheilt, die vorſchriftsmäßig aufge⸗ 
ſtellten und beſcheinigten Verzeichniſſe des bei der Aufnahme am 13 Januar 1893 vor⸗ 
handenen Beſtandes an Pferden, Eſeln, Mauleſeln und Maulthieren einſchließlich der Fohlen, 
wür bis ſpäteſtens den 13. Februar 1893 zur Vermeidung foftenpflichtiger Abholung in 
| "Oppelter Ausfertigung einzureichen. 
Danzig, den 8. November 1892. 
Der Landrath 
als Vorſitzender des Kreis-Ausſchuſſes. 


(Vorſchriftswäßlge Formulare hierzu find in der A. Müller, vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei 
Danzig, Jopengaſſe 8, zu haben.) 
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3 Inſtitut zur Ausbildung von Lehrſchmiedemelſtern zu Charlottenburg. 


Durch hehe Verfügung vom 14. Juli 1891 hat Se. Excellenz, der Herr Miniſter für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten das Statut des obenbezeichneten Inſtituts genehmigt. 


Die Lehrzeit dauert vier Monate. Der Unterricht iſt unentgeltlich. Es werden nur 
Schmiede zugelaſſen, welche die Prüfung als Schmiedemeiſter, ſowie die durch das Geſetz vom 
18. Juni 1884 angeordnete Prüfung mindeſtens mit dem Prädikat „gut“ beſtanden haben. 


Außer dem theoretiſchen Unterricht erhalten dieſelben Unterweiſung im praktiſchen und 
theoretiſchen Lehrvortrag. 


Nach Ablauf des Curſus wird vor einer von dem Herrn Miniſter genehmigten Com⸗ 
miſſion ein Examen abgelegt, auf Grund deſſen der Herr Miniſter den zuſtän digen Königlichen 
Regierungen Mittheilungen über die erworbenen Qualifikationen zugehen laſſen wird. 


Der nächſte Curſus beginnt am 2. Januar 1893; Anmeldungen nimmt außer dem 
unterzeichneten Haupt⸗Direktorium zu Berlin NW., Spenerſtraße 33, der Direktor des Inſtituts, 
Herr Oberroßarzt a. D. Brond zu Charlottenburg, Spreeſtraße 42, entgegen. Derſelbe ertheilt 
auch auf eingehende Fragen entſprechende Antwort. 


Das Haupt-Direltorium 
des landwirthſchaftlichen Provinzial⸗Vereins für die Mark Brandenburg und bie Niederlauſitz. 


gez. von Arnim⸗Guienberg, gez. von Canſtein. 


— 


10. Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Herrn Landraths vom 13. Auguſt 1891 | 
(für 1891 Seite 385 ff), in welcher die die einzelnen Voreinſchätzungsbezirke büdenden Ort⸗ 
ſchaften namentlich aufgeführt find, beſtimme ich in Gewäßheit der Verfügung der Königlichen 
Regierung vom 11. Auguft d. J., daß pie Voreinſchätzungs Kommiſſionen ihre Sitzungen für 
die Voreinſchätzung pro 1893/94 an folgenden Orten halten: 


1. Kokoſchken. 13. Guteherberge. 
2. Gluckau. 14. Prauſt. 

3. Oliva. 15. Straſchin. 

4. Glettkau. 16. Gr. Bölkau. 
5. Heiligenbrunn. 17. Gr. Saalau. 
6. Brentau. 18. Ruſſoſchin. 

7. Zigankenberg. 19. Langenau. 

8. Emaus. 20. Roſenberg. 

9. Hoch⸗Kelpin. 21. Kl. Trampken. 
10 Wonneberg. . 22. Gr. Trampken (Dorf). 
11. Ohra. ö 23. Johannisthal. 
12. Jenkau. 24. Grenzdorf. 


Die Nummern entſprechen den in der oben erwähnten Bekanntmachung feſtgeſtellten 24 
Voreinſchätzungsbezirken. 
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Die Herren Vorſitzenden der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen werden erſucht, das ihnen zu⸗ 
gehende Veranlagungs material zu prüfen und nöthigen Falls ergänzen und berichtigen zu wollen. 


Die gewählten und ernannten Mitglieder der Kommiſſion und ihre Stellvertreter ſind 

dieſelben wie im vergangenen Jahre. Die Einladung zur Sitzung muß ſchriftlich unter Angabe 

des zu erledigenden Geſchäfts „Vornahme der Einfommenfteuer-Beranlagung pro 1893/94" gegen 

Empfangsbeſcheinigung geſchehen. An Stelle eines ausgeſchiedenen oder dauernd behinderten Mit⸗ 

gliedes iſt ſchleunigſt der Stellvertreter einzuberufen, als Erfagmann für ein gewähltes Mitglied 

darf aber nur ein gewählter Stellvertreter derſelben Ortſchaft, und als Erſatzmann für ein ernanntes 
Mitglied nur ein ernannter Stellvertreter geladen werden. 


Damit mir gemäß höheren Orts ertheilter Anweiſung ermöglicht wird, den Sitzungen 
der Voreinſchätzungs Kommiſſionen beizuwohnen, erſuche ich die Herren Vorſitzenden der Vor⸗ 
einſchätzungs⸗Kommiſſtonen die Sitzungen der Kommiſſionen derart unzuberaumen, daß die⸗ 
ſelben ſatifinden: i 
in denjenigen Ortſchaften, deren Namen mit einem Buchſtaben zwiſchen A und G beginnt 

in der Zeit vom 23. bis 27. November, 
in den Ortſchaften, deren Namen mit einem Buchſtaben zwiſchen H und P beginnt 
in der Zelt vom 28. November bis 1. Dezember, 
in den Ortſchaften, deren Namen mit einem Buchſtaben zwiſchen Q und 2 beginnt 
in rer Zeit vom 2 bis 6 Dezember. 
Von der Zeit und dem Lokal der Sitzung iſt mir rechtzeitig Mittheilung zu machen. 
Bezüglich der für die Beſchlußfähigkeit der Kommiſſion der für die Abſtimwung und die 
Aufnahme des Sitzungsprotokolls beftehenren Vorschriften, ſowie bezüglich der übrigen für die 
| Thätigkeit der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen beſtehenden Vorſchriften verweiſe ich auf die Bekannt⸗ 
machung des Herrn Landraths vom 16. November v. Is., Kreisblatt für 1891 Seite 533 ff. 
8 Ich mache jedoch auf die Abanderung des Muſters der Einkommenſteuerliſte A aufmerk⸗ 
am, ſowie darauf, daß bezüglich der Abzüge für Kinder unter 14 Jahren der 1. April 1893 in 
etracht kommt. Aenderungen, welche die Vorelnſchätzungs⸗Kommiſſion in der Einkommenſteuer⸗ 
te A vornimmt, find mit rother Tinte zu bewirken. 

Die Anwendung ter für das Vorjahr vorgeſchriebenen Normalſätze findet nicht mehr ſtatt. 

Nach erfolgter Voreinſchätzung haben die Herren Vorſitzenden der Kommiſſionen das 
| Perfonenverzeihniß mit den Hausliſten, die Einkommenſteuerltſte, die Einkommenſteuerrolle und 
le diesjährige wie auch die vorjährige Gemeindeſteuerliſte mir bis zum 14. Dezember d. 39. 
ur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 

Danzig, den 7. November 1892. 

Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Kreiſes Danziger Höhe. 
v. Kries. 


. N m a AAN ELLE Aa 


u. Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß für den Amtsbezirk Oliva der 


Varbler Franz Stalinskt als amtlicher Fleiſchbeſchauer beſiellt worden iſt. 
Oliva, den 4. November 1892. 
Der Amts vorſteher. 
Dulp. 


nn 
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12. Steckbrief. 

Gegen den Sattlergeſellen Guſtab Redmer, geboren den 11. Auguſt 1865 in Giſchkau, 
zuletzt in Troyl aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, fol eine durch Strafbefehl des König 
lichen Amtsgerichts zu Danzig vom 13. Mai 1892 erkannte Geldſtrafe von 15 „ oder 5 Tage 
Haft vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht zahlt, zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß zur Verbüßung abzuliefern, auch zu den Akten IX C. 84/92 hierher Mittheilung 
zu machen. 


Danzig, den 7. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


13. Bekanntmachung. | 
In der Nacht vom 6. zum 7. dieſes Monats ift der Knecht Auguſt Domke im Walde 
zwiſchen Pogutken und Mallar beraubt worden. Thäter find drei Perſonen anſcheinend Fleiſchen 
geſellen. Einer derſelben iſt von kräftigem gedrungenem Körperbau, 1,70—1,75 Meter groß 
hatte dunkelblonden Vollbart, trug graues Jaquet und lange Stiefel. Ein Zweiter iſt an Wuch 
kleiner hatte einen Schnurrbart und trug ebenfälls eine Mütze Der Dritte beſitzt die [5101| 
des Zweiten, trägt Schnurrbart und war mit einer Mütze und ſchwarzem Node bekleidet. 1 


Ich erſuche, auf die Thäter zu vigiliven, dieſelben eventuell feſtzunehmen, an das nächſti 
Amtsgericht abzuliefern und zu den Akten II. J. 954/92 hierher Nachricht zu geben. | 


Danzig, den 10. November 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


14. Bekanntmachung. 
Als Fleiſchbeſchauer für den Amtsbezirk Saspe ſind angeſtellt: 
5 der Barbier Stalinski in Oliva, 


der Barbier Ahrends in Langfuhr. 
Amt Saspe, Weißhof, den 9. November 1892. 
Der Amtsvborſteher. 
Braunſchweig. 


15. Steckbrief. ‚| 

Gegen den Matrefen Richard Plotzkl zu Prauſt, jetzt unbekannten Aufenthalts, gebor, 
daſelbſt am 13. Februar 1873, evangeliſch, zuletzt in Prauſt aufhaltſam, welcher flüchtig iſt ob 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. | 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächte Gerichts⸗Gefängniß aba 
liefern und zu den Strafakten wider Plotzki Nachricht zu geben. (P. L. 3573/92.) 

Danzig, den 4. November 1892. 

Königliche Amts⸗Anwallſchaft. 


